
Landkreis Main-Spessart

Die Wanderausstellung „MITTEN UNTER UNS.” ist vom  
04. Dezember 2013 bis zum 18. Januar 2014 in zwei Orten 
im Landkreis Main-Spessart zu sehen.

AusstellungsortE

04.12. – 31.12.2013
Karlstadt
Johann-Schöner-Gymnasium Karlstadt 
(Aula im hinteren Pausenhof)
Bodelschwinghstraße 29, 97753 Karlstadt
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 08.30 bis 17.00 Uhr, 
Eintritt frei

02.01. – 18.01.2014
Lohr am Main
Altes Rathaus (Rathaussaal), Marktplatz 1, 97816 Lohr a. Main
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen geschlossen,
Eintritt frei

Kontakt

LAG Wein, Wald, Wasser e. V. (Geschäftsstelle)
Kooperationsprojekt 
Landjudentum in Unterfranken

Rebekka Denz (Projektmanagerin)
Untere Hauptstraße 14
97291 Thüngersheim

E-Mail: denz@landjudentum-unterfranken.de
Telefon: 0931/9701637
Fax: 0931/9916518
www.landjudentum-unterfranken.de

Informationen zum Umfang der Ausstellung und zu 
den Ausleihmöglichkeiten finden Sie auf der Homepage.

David Schuster vor der ehemaligen Synagoge in Laudenbach, um 1990.  
© Konrad Weigelt.

Konzeption und Gestaltung: Synchronschwimmer GmbH, Frankfurt am Main

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

04. Dezember 2013 –18. Januar 2014
Ausstellungen im Landkreis Main-Spessart

Landjudentum in Unterfranken
vom Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert



Vier chronologische Tafeln geben einen Überblick über die 
jüdische Geschichte in Unterfranken zwischen dem Mittel-
alter und dem 20. Jahrhundert. Am Beispiel jeweils eines 
Landkreises werden dann die neun wichtigsten Themen prä-
sentiert. Von Belang sind die natürlich auch für die anderen 
Landkreise.  

Vier Einzelbiographien, eine Audiostation, zwei Tafeln zur 
jeweiligen Ausstellungsregion und ein kostenloses Begleit-
heft runden die Ausstellung ab.

die Ausstellung
 
Wie in anderen Regionen Süddeutschlands prägt die jüdi-
sche Siedlung auf dem Land den Raum Unterfranken seit 
dem 15. Jahrhundert. Juden leben in bis zu 200 Gemeinden 
auf den kleinen und abgelegenen Dörfern und treiben von 
dort meist zu Fuß ihren Wanderhandel. Sie entwickeln eine 
besondere, ländlich-jüdische Kultur. Erst ab 1861 erhalten 
Juden das Recht der freien Ortswahl, können in die Städte 
umziehen und dort wirtschaftlich aufsteigen. Die vielen klei-
nen Synagogen und die Friedhöfe bleiben jedoch charakte-
ristisch für die Landschaft.

1932 gibt es noch immer 108 jüdische Gemeinden, bevor die 
Nazis sich an ihr Vernichtungswerk machen, die Menschen 
vertreiben oder deportieren und ermorden.

Den Menschen und ihrer Kultur, die ein Teil Unterfrankens 
sind, soll mit dieser Ausstellung ein Denkmal gesetzt wer-
den.

Der Arbeitskreis und das Kooperationsprojekt „Landjuden-
tum in Unterfranken“ sowie das Johanna-Stahl-Zentrum 
haben die Wanderausstellung erarbeitet. Heimatforscher, 
die sich mit der jüdischen Geschichte ihrer Region befassen, 
brachten sich mit ihrem Wissen und ihren Sammlungen ein. 

Das Kooperationsprojekt 
„Landjudentum in Unterfranken“

Innerhalb der Strukturen der lokalen LEADER-Aktions-
gruppe (LAG) „Wein – Wald – Wasser“ entstand 2009 der 
Arbeitskreis „Landjuden“. Hier wurde die Idee geboren, in 
Kooperation mit anderen LAG’s ein Projekt für ganz Un-
terfranken zu initiieren. Es soll der Vernetzung der Men-
schen dienen, die sich an so vielen Orten mit der jüdischen 
Geschichte und Kultur beschäftigen. Und es leistet einen 
Beitrag, das jüdisch-kulturelle Erbe im Regierungsbezirk 
Unterfranken zu bewahren und in das Denken und Han-
deln gegenwärtiger und zukünftiger Generationen einzu-
binden.

Der Bezirk Unterfranken, die Landkreise und die Städte 
Würzburg und Schweinfurt wurden als Förderer gewon-
nen. Die Trägerschaft übernahm der Landkreis Würzburg. 
Das Projekt startete im November 2011.

Die Wanderausstellung „mitten unter uns.“ soll bis 
Ende 2014 in allen Landkreisen und den kreisfreien Städ-
ten gezeigt werden.
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